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Deutschland.
tt Karlsrrche , 24. Okt. Heute ist eine allerhöchste

Ordre erschienen, wodurch die Aufstellung des nach den Be¬
stimmungen der KriegSverfaffung des Deutschen Bundes zur
Vervollständigung des großh. Armeekorps noch fehlenden 3.
Füsilierbataillons in der Stärke der beiden bestehenden
Füsilierbataillone und in der Weise befohlen wird , daß die
Cadres am I . Nov. d. J ., die übrigeMannschaft am 11 . No»,
d . I . aufgestellt werden . Das Bataillon ist in Karlsruhe
aufzustellen und zu kaserniren . Die Cadres haben zu be¬
stehen : aus den Offizieren und Kriegsbeamten, welche zu
dem Bataillon versetzt werden , 1 Bataillonsfourier , 1 Ber«
waltuogsfourier , 1 Bataillvnstambour ; per Kompagnie:
1 Oberfeldwebel , 1 Kompagniefeldwebel , 2 Zugsfeldwebeln»
6 Korporalen , 1 Tambour 1 . Klaffe , 1 Tambour 2. Klaffe ;
sodann an Nichtstreitenden im Stab : 1 Profos , 1 Büchsen¬
macher , 2 Wundarzneidiener. Außerdem hat ein Dienst¬
stand von 2 Gefreiten und 18 Soldaten per Kompagnie mit
dem 1 . Nov. einzutreten , welcher am 11 . Nov. d. I . um 40
Mann per Kompagnie zu vermehren ist , somit auf 60 Mann
festgestellt wird.

Das 3 . Füfilierbataillon erhält die Uniformirung , wie für
die beiden andern Füsilierbataillone, mit folgenden Abände¬
rungen : 1 ) Waffenrock : die Achselklappen gelb mit rother
Nummer ; Aermelpatten hellgrün mit gelbem Vorstoß. 2)
Epauletten der Offiziere : nach der bestehenden Ordonnanz
mit der Nummer von gelbem Metall . 3) Mantel : die
Achselklappen dunkelblau mit gelbem Vorstoß , Nummer rvth.

In Folge der durch diesen allerhöchsten Befehl angeordne¬
ten Aufstellung des 3. Füsilierbataillons treten in dem großh .
Armeekorps folgende Beförderungen und Versetzun¬
gen ein :

a) Beförderungen undErnennungen . ^ Oberst¬
leutnant ». Laroche vom 2. Infanterieregiment , Prinz von
Preußen , wird zum Kommandantendes 3 . Füsilierbataillons
ernannt ; 2) Major v. Gilm vom 2. Infanterieregiment ,
Prinz von Preußen , wird seiner Funktionen als Garnisons¬
verwaltungsoffizier zu Rastatt enthoben , und übernimmt das
Kommando des zweiten Bataillons obigen Regiments ; 3)
Hauptmann 2. Klaffe Eisenlohr vom ( 1 .) Leib -Grenadier -
regiment rückt in die 1 . Klasse seiner Charge vor , unter Ver¬
setzung in das 2. Infanterieregiment , Prinz von Preußen ,
ebenso 4) Hauptmanu 2. Klaffe Otto Hoffman » vom <1.)
Leib-Grenadierregiment , unter Versetzung in das 3. Infan¬
terieregiment, deßgleichen 5) Hauplmann 2. Klasse Stölzel
im 3. Infanterieregiment ; 6) der charakterisier Hauptmann
Hofmann von der Pionnierkompagnie wird als etatsmäßi¬
ger Hauptmann 2 . Klasse in den Generalstab versetzt. Zu
Hauptmännern 2. Klasse werden befördert, die Ober¬
leutnante : 7) v . Göler im 4. Infanterieregiment , Mark¬
graf Wilhelm ; 8) v. Merhart vom 2. Infanterieregiment ,
Prinz von Preußen , unter Versetzung in das ( 1 .) Leib-
Grenadierregiment ; 9) Bachelin vom Generalstab unter
Versetzung in das 1 . Füsilterbataillvn; 10) Der n vom 2.
Infanterieregiment , Prinz von Preußen , unter Versetzung
in das 3. Infanterieregiment ; 11) Sachs vom General¬
stab , unter Versetzung in das ( 1 .) Leib-Grenadierregimeut .

Zu Oberleutnanten werden befördert, die Leutnante:
12) Frep im ( 1 .) Leib -Grenadierregiment ; 13) Grau¬
mann vom 1 . Füsilierbataillou, unter Versetzung in das 3.
Füsilierbataillon; 14) v. Göler (Ravan) im 2 . Infanterie¬
regiment , Prinz von Preußen ; 15) Braunwarth im
4. Infanterieregiment , Markgraf Wilhelm ; 16) Thome
vom 2. Infanterieregiment , Prinz von Preußen , unter Ver¬
setzung zum 3. Füsilierbataillon ; 17) Werner im Jäger¬
bataillon ; 18) v. Weinzierl vomJägerbataillou , mit Ver¬
setzung in das 3. Füsilierbataillon; 19) Hilpert in der
Pionnierkompagnie; 20) Weitzel im Artillerieregiment.

b) Versetzungen . Die Hauptmänner 1 . Klaffe : 1)
v. Peternell vom 1 . Füsilierbataillon, 2) v. Göler
(Ludwig ) vom 3. Infanterieregiment , 3) v. Tanustei »
vom 3. Infanterieregiment , 4) Sachs (Friedrich) vom
2. Infanterieregiment , Prinz von Preußen ; die Oberleut¬
nante : 5) Straub vom 3. Infanterieregiment , 6) Thilo
vom ( 1 .) Leib -Grenadierregiment , und die Leutnante: 7)
v . Hornstein vom 2. Füsilierbataillon, 8) Holtz vom
2 . Infanterieregiment , Prinz von Preußen , 9) Barack
und 10) Siefers vom 3. Infanterieregiment , 11) Griesse -
l i ch vom 4. Infanterieregiment , Markgraf Wilhelm , und
12) Seldner vom 1 . Füsilierbataillon werden sämmtlich
in das 3. Füsilierbataillon eingetheilt . 13) Oberleutnant v.
Hardenberg vom Artillerieregimentwird in den General«
stab , 14) Oberleutnant v. Schilling von der Pionnier¬
kompagnie in das 1 . Füsilierbataillon, und 15) Leutnant
Kirchgeßner vom 2. Füsilierbataillon zur Pionuierkom-
pagnie versetzt ; 16) Regimentsarzt Nebenius vom 1«
Füfilierbataillon wird zum 3. Füfilierbataillon versetzt ; 17)
Oberarzt Brummer vom 2. Infanterieregiment , Prinz
von Preußen , zum 1 . Füfilierbataillon, 18) Rechnungs-
fuhrer Meyer vom Geueralstab wird, unter Beförderung
zum Stabsquartiermeißer , zum 3. Füsilierbataillou versetzt.

)t Durlach , 25 . Okt . Die bis jetzt eingegangene
Kollekte für die Königsbacher Brandverunglück¬

ten ist — Gott sei Dank ! — reichlich ausgefallen, wie Dies
auch bei der Größe des Unglücks kaum ander- zn erwarte«
war. Sobald die Kollekte geschloffen ist , wird zwar ein
Nerzeichniß der Sammlungen veröffentlicht werden, demun -
geachtet kann Einsender Dieses nicht umhin, jetzt schon rüh¬
mend zu erwähnen, daß die unter den hohen Auspizien Ihrer
König!. Hoheit der Frau Grvßherzogin Luise von dem
Frauen - und dem Elisabethenverein in der Residenz
veranstaltete Berlovsung die Summe von 3235 fl. abgewor¬
fen hat , welche gestern an das Grncralunterstützungskvmitee
dahier abgrlirsiert worden ist. Dieser reichliche Ertrag Hilst
manche Thräne trocknen, manche Noch wesentlich lindern.
Gott wolle Die- unserer allverrhrten Landesmutter und den ,
beiden Vereinen angehvrigen edlen Frauen und Jungfrauen
reichlich lohnen !

/^ Heidelberg , 24 . Okt. Die Kartoffelernte ist
im Allgemeinen der Quantität und Qualität nach gut
ausgefallen; besonder - gilt Dieses von den meisten Gegenden
des Odenwaldes, was er in dieser Beziehungmit dem Schwarz¬
walde gemein hat. Gleiche- läßt sich nicht von allen Orten
der Neckarebeue rühmen. Die Kartoffeln siud in einzelnen
Distrikten nicht besonders gut gerathen, und es wird daher
da- Malter g u t e r Kartoffel » mit 3 — 4 fl. jetzt in Heidel¬
berg bezahlt. Daß sie aber diesen Preis auch später behal¬
ten « erden , steht sehr zu bezweifeln. — Der Traubenherbst
ist jetzt vorüber und die Winzer sind mit der Qualität und
Quantität des Ergebnisses zufrieden. Auch hatten die bis
jetzt verkauften Weine einen guten Preis, und eS ist zu wün¬
schen, daß sich derselbe auch spater erhalte. Der alte Wein
ist dagegen im Preise etwas gefallen. — Die hiesige M e ss e,
welche am Montage ihren Anfang genommen hat , ist von
Verkäufern und Käufern viel zahlreicher besucht , als Dieses
in den letzten Jahren der Fall gewesen, und es scheinen die
Verkäufer auch mit den Geschäften, welche sie machen , nicht
unzufrieden zu sein. Unter den Käufern sind besonders Land¬
leute bemerkbar. Von diesen sind Viele in den letzten Jah¬
ren durch die hohen Preise der Naturprodukte zu einem ge¬
wissen Wohlstände , Andere aber zu Reichthum gekommen.

H Rastatt , 26. Okt. Um der Jugend eine bleibende
Erinnerung an die Segnungen des Himmel - , die sich Heuer
in einer außergewöhnlichen Fruchtbarkeit offenbarten , zu ver¬
schaffen , fand gestern ein Kinderfest seltener Art hier
statt. Einige KtM»ersrr«ndv, die sich vtnes ähnlichen Festes
hier noch vom Jahr 1811 mit lebhafter Freude erinnerten,
brachten durch freiwillige Beiträge so viel zusammen , daß sie
aus dem Brunnen , der gelegentlich der landwirthschaftlichen
ProduktenauSstellung im großen Saale der Fruchthalle errich¬
tet wurde, süßen Wein konnten springen lassen , von welchem
der gesammten männlichen Jugend , nachdem sie da- Wun¬
der des Weinbrunnen« angestaunt hatte, und nachdem sie auf
die reichen Gottesgaben , die »och von der Ausstellung her
zu diesem Zwecke zurückbehalten wurden , von de» anwesen¬
den Erwachsenen aufmerksam gemacht war , je ein Glas ge¬
schöpft wurde, das die erfreuten Kleinen dann an einer lan¬
gen Tafel mit Zuthat eines KrruzerweckeS abtheilungsweise
genossen. Der Jubel der kleinen Kinder wäre beinahe
durch den Zudrang der große « etwas getrübt worden , da
eben Jung und Alt an dem seltmen Schauspiele sich mit er¬
götzen wollte , wozu doch die , wenn auch großen Räume der
Fruchthaüe nicht ausreichen wollten .

Freiburg , 24. Okt. (Freib. Ztg.) Die Fruchtpreise
des heutigen Marktes bleiben den bisherigen ziemlich gleich.
Der Markt selbst war um etwa - besser befahren , als der
letzte.

Umkirch , 23. Okt . (Freib. Ztg.) Gegenwärtig wird in
dem ehedem freiherrlich von Berolving'

schen Schlosse dahier
sehr rührig gearbeitet. ES gilt, zur Aufnahme der Schwestern
de- hl. Vincenz von Paul die erforderlichen Räumlich¬
keiten herzustellen, welche binnen kurzer Frist auch hier ihr so
gedeihliches Wirke » beginnen werden. Neben der Pflege der
Kranken und Alten « erden sie sich nach dem Willen der
hohen Stifter« besonders der Erziehung solcher Kinder hin-
aeben, für deren sittliche Bildung keine oder wenig Bürg¬
schaft vorhanden ist. Zugleich wird auch jener Theil der
weiblichen Jugend, der in der Pflege der Eltern bleibt , bei
de « ehrwürdigen Schwestern den Unterricht in den sämmt -
lichen, durch das Schulgesetz vorgeschriebenen Gegenständen
erhalten , wozu die hohe Genehmigung der einschlagenden
Behörde« gegeben ist.

Verbeut»eiler , 24. Okt . Wie Sie bereits gemeldet,
find Ihre König! . Hoheiten der Größh erzog und die
Grvßherzogin nebst dem Erbprinz «« nach acht-
wöchentlichem Aufenthalt wieder in Höchstihre Residenz zu-
rückgüehrt, begleitet von den aufrichtigsten und « ärmste«
Segenswünschen unserer ganzen Bevölkerung. ES gereicht
uns zu nicht geringer Frende und Befriedigung , wiederholt
und namentlich beim Abschiede die Versicherung erhalten zu
haben , daß das innigst geliebte Fürstenpaar gern bei uns
verweilt hat , und daß uns da- Glück in Aussicht gestellt ist»
Höchstdaffelbe im nächsten Jahre wieder hei uns zu seheu.
Wie überall , so hatten auch hier Ihre Königl. Hoheiten durch

Ihre bezaubernde Huld , Herablassung , und Leutseligkeit die
Liebe und Verehrung Aller gewinnen müssen , wenn diese
Gefühle nicht schon längst die Brust eines Jeden erfüllt hät¬
ten. Wenn es uns auch schon unendliche Freude gewährt
hat , Ihre Königl. Hoheiten längere Zeit in unserer Mitte
verweilen zu sehen , so mußte diese noch bedeutend erhöht
werden bei der Wahrnehmung, daß der Aufenthalt in unserer
erquickenden , stärkenden Bergluft auf das Befinden Ihrer
Königl. Hoheiten der Großherzogin und des Erbprinzen den
wohlthätigsten Einfluß geäußert hat. Unsere an reizenden
Punkten so reiche Gegend wurde von den allerhöchsten Herr¬
schaften, meistens zu Fuß, nach allen Richtungen durchstreift ,
wobei unsere jugendliche Landesfürstin eine überraschende
Rüstigkeit und Ausdauer an den Tag legte. Bei solchen
Ausflügen bot sich nicht selten Gelegenheit dar , Beweise der
gnädigsten Herablassung gegen Arme und Niedere von Sei¬
ten Ihrer Königl. Hoheiten wahrzunehmen . Eine besonders
huldvolle Aufmerksamkeit wurde unser» Armenanstalten zu¬
gewendet , in Folge welcher die Kleinkinderschule, die sich de-
wiederholten Besuche- Ihrer Königl . Hoheit der Frau Groß-
Herzogin zu erfreuen hatte, und dem Arbeiterverein erhebliche
Unterstützungen zu Theil geworden sind. Durch alle diese
Akte fürstlicher Huld und edler Theilnahme , und endlich noch
durch zahlreiche Geschenke , die allen Jenen zu Theil wurden,
die den höchsten Herrschaften auch nur den geringsten Dienst
erweisen durften , haben sich Höchstdieselben viele dankbare
Herzen erworben, und bei der ganzen Bevölkerung die heiße¬
sten Wünsche für Ihr stets ungetrübtes Wohlergehen hervor¬
gerufen.

x Dom Tchwarzwald , 25. Oft. Man sieht jetzt in
hiesiger Gegend zahlreiche Weinfuhren , die vom Kaiser¬
stuhl kommen und ins Würtembergische fahren . Von Wald -
kirch aus wird die neue Kilpenstraße benützt , welche den
Verkehr auf dieser Linie nun sehr erleichtert. Gestern Vormit¬
tag fiel ein Weinfuhrknecht , der sich auf den »ordernTheil sei¬
ne- beladenen Wagen- gesetzt hätte und eingeschlafen war, in
der Nähe vonHorgen zwischen seine Pferde hinunter, wodurch
er ziemliche Quetschungen erlitt, jedoch noch unter Beigedunst
eines Mannes in seine Heimath verbracht werden konnte. —
Bekanntlich geräth der Walds « men nicht jedes Jahr , und
besonders gilt Dieses von dem der Rothtannen, der z. B . im
verflossenen Jahre ziemlich gerathen ist und dessen Einsammeln
mancher unbemittelten Familie einen guten Nahrungszweig
abgab , der aber dieses Jahr nicht gerathen zu sein scheint.
Namhafte Bestellungen von Großhändlern sind schon einge¬
gangen ; Diejenigen , welche noch Vorräthe von solchen
Sämereien haben , dürfen auf einen schönen Gewinn zulegen,
denn leicht könnte das Pfund höher als 18 kr. zu stehen kom¬
men. Die meisten Samen gehen nach Australien , Frank¬
reich, und Norddeutschland .

Q Konstanz, 24. Okt. Gestern wurde hier ein seltenes
Fest gefeiert ; eS war das fünfzigjährige Dienstjubiläum
des großh. Hrn . HofgerichtS - Präsidenten Karl Kieffer
dahier , welcher am 23. Okt. 1807 mit landesherrlichem Pa¬
tent beim Landesarchiv in Karlsruhe angestellt, sodann 1810
zum Kreissekretär in Rastatt, 1819 zum Amtmann in Pforz¬
heim ernannt , 1822 als solcher nach Kork versetzt , 1825 zum
Oberamtmann allda , 1831 zum Ob«rhofgrrichtS-Nath beför¬
dert wurde. Im Jahr 1845 zum Hofgerichts-Direktor in
Rastatt ernannt , ward Hr . Kieffer als Hofrichter schon im
Jahr 1846 durch die Gnade deS Fürsten an dir Spitze des
HofgerichtS in Konstanz berufen , woselbst Hr . Kieffer wäh¬
rend 12 Jahren, und zwar in den schwierigstenZeiten, durch
seine würdevolle , gewissenhafte Leitung der Geschäfte des
Gerichtshofes , durch seine strenge Rechtlichkeit , mit Huma¬
nität gepaart , durch seine anspruchslose Biederkeit sich allge¬
meine Achtung und Anerkennung erwarb und bleibendes An¬
denken gründete. Seiner Charakterfestigkeit und seiner uner¬
schütterlichen Treue und Ergebenheit für Fürst und Vaterland
ist eS hauptsächlich zu verdanken , daß im Jahr 1849 von
sämmtlichen Mitgliedern de- hiesigen Gerichtshofes die selbst
unter Androhung von Gewaltmaßregeln geforderte Leistung
des Huldigungseides für die provisorische Regierung (Lan-
deSanSschußl beharrlich verweigert und vom Gerichtshof
während der Revolution , wie vorher , im Namen deS
Großherzogs die Rechtspflege fort verwaltet wurde.
Für die treue Pflichterfüllung in allen Dienstzweigen ward
Hr. Kieffer von seinen» Fürsten 1838 mit demRitterkreuzund
1847 mit dem Kommandeurkreuz de- Zähringer-Löwen-
OrdeuS geschmückt . AmVorabend des festlichen Tages wurde
dem Hrn. Jubilar von der hiesigen Militärmusik em Ständ¬
chen gebracht . Gestern, als am Festtage selbst, brachten die
Mitglieder de- Gerichtshofes dem noch mit voller Rüstigkeit
des Geistes und de« Körper« auSgestatteten Hrn. Hofrichter
Kieffer ihre Glückwünschedar und überreichten zugleich zur
Erinnerung an diese- Heft als Zeichen ihrer Anerkennung
und Verehrung einen sehr schön gearbeitete«, silbernen Pokal.
Der Hr. Jubilar dankte gerührt in herzlichen Worten und
sprach die Hoffnung aus , daß der Himmel und die Gnade
des Fürsten es ihm Vergönnen möge , noch länger bei den
Kollegialmitgliedera zu verbleiben , mit welchen er in kolle¬
gialer Eintracht so viele schöne Tage verlebt , aber auch
Manches erduldet und gelitten habe. Hierauf folgten Gra-



L .21V . Frankfurt a . M .

Kön . bayr . Ansbach -Gunzenhausener
Eisenbahn -Anlehensloose .

Jährlich 4 Ziehungen . Nächste Berloosung am IS . November . Gewinne : 2S0SV fl . , 20000 fl . re .

Jedes Loos muß mit Gewinn gezogen werden . Geringster Gewinn 8 fl . — ObligationSlvose ä 7 fl. 30 kr.

( VerloosungSplan gratis ) empfiehlt das Unterzeichnete Bankhaus .

Moriz Stiebe ! Söhne in Frankfurt a./M .

R.876 . Frankfurt . a . /M .

Von der königl . Bayrischen
R «§Bank garantirtes und von der Stadt Ansbach kontrahir -
ZMtes Lotterie -Anlehen , bestehend aus 250000 Loosen,
Z ß

'
Z rückzahlbar durch 2S « « « « Gewimrfte von fl . 2S « « «

Z - ^2 « « « « , 18 « « « 1« « « « , IS « « « , LL« « « ,
sLl 2 « « « , 1 « « « « 8 « « « , 7 « « « , « « « « , S « « E4,

RS« « « 2 « Md , 1« « « bis abwärts zu fl . 8 .
Ziehung am IS November ^ 15 . Mai jährlich.
Da jedes Loos planmäßig einen Gewinn erhalten muß , wovon der niedrigste schon fl . 8 iß , so

HTist durch den Ankauf dieser Loose s Thlr . 4 . l7 oder fl. 8 . — die seltene Gelegenheit geboten , für einen
' ^ so geringen Betrag ohne Verlust einen hohen Treffer zu erhalten

Z durch das Bankgeschäft von Jakob Strauß

Z _ in Frankfurt a./Main ._
I . . 348 . Hamburg .

vampk- und paeIitzt-8eIiiMIlrt :
NilmbiirZ - Nliol ik. kkleketkllut - Letten - 6v8ell-

8kt»M

^ » .

unter Mreclion Ser Herren:
, Vors trenSer L O.

Z-'. Lk. »/ «ß </« . , Oirectvren. 1̂ . Vitt »«?rA . 6eners >- 4gent .

Von mrmsvus oaok NLUV - roiM
(direct , okne rwisckendsfen snrulsuken)

uül äsu I . Dost -vamplsoftiHsri , S « r, »88l » , K ^N8tr1 »

uucl 8t » X « I » i » .

ftsckslsr äbxsuxslitx :
LORH88LL . , 6r >x»t . 1 ' rautiriLiiQ , gm 1 .

i 18 voll . L IS °/o, vsumwollw . L orS . kilter 15 voll . 15 0/g ?rim . pr . 40 Oukl. Nbg. ;
KolS , Liider, Suwelön °/o , Oontsnten Vr "/o >n voll .

» kr .Ort. riilr. LL« Mr I. OsMe , kr .Ort. Iklr . 10 « Mr II . Osjüte, ?r.Ort. Ikir . « «

lür Lwisekeudeek , überall incl . Seköstigung ._
Line mit Ser Lmeriksniscken Regierung kür obige Linie in kolge Ser susgereiedneten Reisen Ser

Ledige »bgescviossene koslconvention sickert suck von üieser Leite alle Vorlkeils Ser Rostüsinpkböle,
Semrukolge guck unkrsukirte Lrieke unS Rsekete jetrt mit diesen Ledigen bekürSert werden können.

Lerner werden expedirt Sie rüdmlickst bekannten , grossen Rscketscdilke:

HG ^e8er , A >« r «I - ^ ii » « rUL « , L !Iß »v , Vitvr , IB « i » » ,i u AL » I « r

^ laotl H
'

- 11bum » an » 1 . , ,i »a 1L . et « « 8 ^ « a « «

ruerst gm 15 . kuoketseltiL IVOrUHss , Laxilsin .
Kskere kiscdrickt Oder krackt und kssssge ertkeiit :

1i »^ ii8l Soltvii , HK » » VHIIv » 8 rUr » eI »L « lKvr ,
Lcdilksmskler. Hamburg, /VSmirsIilstsstrssse Ko . 37 ,

sowie Sie von ikm kür RsSen devollinsektigten Herren

L .370 . Nr . 3ll8 . Bühl .

Weinverkanf .
Das diesjährige Weinergebniß

ves ärarischen Rebhofs Nägels -
fürst bei Varnhalt , circa 27 Ohm

betragend , wird man
Freitag den 30 . d. M - ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Hofe selbst in schicklichen Abtheilungen der

Versteigerung aussetzen , wozu die Steigliebhaber ein¬

geladen werden .
Bühl , den 23 . Oktober 18S7 .

Großh . Domänenvcrwaltung .
L .354 . Baden weller .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Badenweiler wird am
Dienstag den 3 . November , um 9 Uhr ,

im Distrikt jung Vogelbach ,
40 Stück vorzüglich schöne Tannenstämme , welche sich
zu Holländer - und Säghvlz eignen , auf dem Platze
selbst öffentlich versteigern , und werden Kaufliebhaber
hiezu höflich eingeladen .

Badenweiler , den 24 . Oktober 1857 .
Der Gemeinderath .
Jener , Brgrmstr .

L .366 . Nr . 685 . Villingen . (Holzverstei -

gerun g.) Mittwoch de.» 4 . November l . I . , Mor¬
gens 10 Uhr , versteigern wir im Wirthshaus zu Beck¬
hofen aus dem Domänenwald Weißwald folgende
Ruß - und Brennhölzer :

1 Holländerstamm , 10 Stämme tannenes Bau¬
holz , 122 Stück tannene Sägklötze , 104 Klafter
tannenes Scheitholz , 19 Klafter tannene Prügel
und >0925 Stück Rclßwcllcn .

Villingen , den 23 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Schabinger , D .V .

L .350 . Gaggenau . ( Holzversteigkrung .)
Aus Domäneuwaldungen dieffeitigen Forstbezirks wer¬
den nachbcnannte Hölzer öffentlich versteigert ,

Donnerstag den 5. Novbr . ,
Dist . III . Abth . 5 und 6, Grün und Bruhackcr :

124 ' /z Klftr . buchene Scheiter und Prügel ,
9 >/r ,, eichene ^ dto .

10 „ birkene u . crlene dto .
2150 Stück buchene und 6150 Stück forlenr

DurchforstungSwellen .
Freitag den 6. Novbr . ,

Dist . III . Abth . 4 . Borstein Schlag :
6 Stämme Eichen , Eschen und Ahorn , zu

Wagnerholz sich eignend ,
53 Stämme tannenes und lerchenes Bauholz ,

6 Stück tannene Sägklötze ,
400 Stück tannene Gerüst - und Hopfenstangen ,
135 >/z Klafter buchene Scheiter und Prügel ,

14 ^ „ birkene und erlene dto . ,
8 Loos Schlagreiß .

Die Zusammenkunft ist jeweils früh 9 Uhr in Mi -
cheldach beim Engelwirthshaus .

Gaggenau , den 25 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

v . Kageneck .

L ..357 . Nr . 651 . Gengenbach . ( Holzver -

stcigcrung .) Aus den dleffettigen Domänenwal¬

dungen werden mit Borgfrist bis 1 . Mai 1858 ver¬

steigert ,
Montag den 9 . November d . I . ,

1) aus dem Distrikt IV. Mooswald , Abtheilung 1

Neuherrschaftwald und Abth . 7 Ragelwand :
24 buchene Nutzholzklötze , 139 tannene Bau¬
stämme , 1890 tannene Sägklötze , 103 Stück
starke Fichtenstangen , 1357 Rebstecken , 42 / z
Klafter buchenes , 152 ^ Klafter tannenes Schei -

terholz , 12 Klafter buchenes und tannenes Prü¬
gelholz , 5275 Stück Wellen und mehrere Loose
Schlagraum ;

2) aus dem Distrikt III . Schnaitberg , Abth . 5 Und 6

Bcchtenbach und Steinersgründle :
1 >/ , Klafter tannenes Scheiterholz , 8 Klafter
buchenes und gemischtes Prügelholz und 2 Loose
unaufgemachtes Reisholz . Zusammenkunft Vor¬
mittags 9 Uhr zu Fabrik Nordrach .

Dienstag den 10 . November d. I . ,
1) Aus dem Distrikt I . Hüttersbach :

129 tannene Baustämme , 29 eichene, 1256 tau -

nene Sägklöße , 49 Gerüst - und Hopfenstailgek ,
200 Baumsttckel , 2400 Rebstecken , 7 ' / , Klafter
buchenes , 3 Klafter eichenes , 55 Klafter tanne¬
nes Scheitcrholz , 40 Klafter buchenes , 25 ' /»
Klafter tannenes , 8 >/z Klafter gemischtes Prü¬
gelholz , 3755 Wellen und mehrere Loose Schlag¬
raum ;

2) aus IV. 25 im s. g. alten Gengeubach :
lEichenklotz,70tannencSägklötze , >57Stämme
schwaches Bauholz — besonders zn Grubenbau¬

holz geeignet — 7 Klafter buchenes , 8 */, Klaf¬
ter tannenes Scheitcrholz , 17 -/ ^ Klafter gemisch¬
tes Prügelholz und 8 Loose Schlagraum . Zu -

sammenkukst Vormittags 3 Uhr zu Einach .
Gengenbach , den 21 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Bezirksforstel .
H . Bernhard .

L . 369 . Nr . 9009 . Kork . ( Bekanntmachung .)
Das Vermissen des Gvttlieb Kunz
vsn Dorf Kehl betr .

Gottlieb Kunz von Dorf Kehl , dessen Signalement
unten beigefügt ist , wird seit dem 15. v . Mts . , wo er
in der Nacht noch über den Rhein gefahren ist, ver¬

mißt . Da derselbe vermuthlich im Rheine ertrunken
ist, so bitten wir diejenigen Behörden , in deren Bezirk
etwa die Leiche gelandet worden , uns hievon in Kennt -

niß zu setzen.
Signalement .

Alter , 58 Jahre .
Statur , untersetzt .
Gesicht , länglich .
Haare , braun , mit grauen vermengt .
Stirne , gewölbt .
Augenbrauen , grau .
Augen , blau .
Nase , groß und gebogen .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund .
Bart , röthlich .
Besondere Kennzeichen : au einem Fuß am

Schienbein eine offene Wunde .

Kleidung .
1 Paar weiße Trilchhosen .
1 graues Kamisol .
1 gelbe - Halstuch .
l Hemd ohne Kennzeichen .
An einem Fuß ein Stiefel , und au dem verwun¬

deten Fuß ein Schuh .
Kork, den 19 . Oktober 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v. Hunoltsteiu .

L .365 . Nr . 23,281 . Emmendkngen . ( Auf -

forderung und Fahndung .)
I . U. S .

gegen
Karl Walli von Ottenheim ,

wegen Unterschlagung .
Beschluß .

Der 19 Jahre alte Dienstknecht Karl Walli von
Ottenheim ist der Unterschlagung eines blauen , wolle¬
nen Wammses im Werthe von 6 fl. , zum Nachthril
der Witwe Bührer dahier , anaeschuldigt und uns

sein Aufenthalt hier unbekannt . Derselbe wird aus¬
gefordert , sich binnen 14 Tagen anher zu stellen ,
widrigenfalls nach dem Ergebniß der Untersuchung
gegen ihn erkannt würde . Wir ersuchen zugleich
fammtliche Polizeibehörden , auf den jungen Burschen

zu fahnden und ihn mit Zwangspaß bieher zu weisen .
Emmendtngen , den 21 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mors .

L .356 . Nr . 811 . Werthtim . ( Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der ledige Seiler Georg
Kappel jung von Werthelm ist der Fälschung einer

Privaturkunde aus Gewinnsucht dringend verdächtig .
Da derselbe sich von hier entfernt hat , ohne daß sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort bekannt wäre , so wird
er hiermit auf diesem Wege ausgefordert , sich binnen
4 Wochen bei dem Unterzeichneten Amtsgerichte zu
stellen , um fich über das ihm zur Last gelegte Ver¬

brechen zu verantworten , widrigenfalls nach Lage der
Akten gegen ihn erkannt werden würbe .

Zugleich wird Seiler Georg Kappel jung andurch

zur Fahndung ausgeschrieben .
Wettheim , den 23 . Oktober 1857 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Kraft .

L .372 . Nr . 1133 . Waldkirch . ( Urtheil und

Fahndung .) I . U. S . gegen Josef Seiler von

Jach und Konsorten , wege» Diebstahls , hat das großh .
Hofgericht des Oberrheinkreises duirch Urtheil vom
21 . September 1857 zu Recht erlaubt :

»Josef Gchatbke von Fischvach sei des mit

Anwendung von DtebSschlüffeln 'und mittelst Ein¬

steigens verübten Dicbstahls vön Speck , Eingr -

schlachtem und einem Fruchtsack ; im Werthe von
ungefähr 180 fl . 40 kr. , zum Nachtheile des An¬
drea « Haas in MartinSwerler , Gemeinde Buchen¬
berg , gemeinschaftlich verübt mit Josef Seiler ,
und damit eines unter erschwerenden Umständen
verübten dritten Diebstahls schuldig zu erklären ,
und vcßhälb ln eine Zuchthausstrafe von zwei und
einem halben Jahre , oder einem und zwei Drittel

Jahren in völliger Absonderung , worunter fünfzig
Tage dupch Hungerkost geschärft , und zur Tragung
der Hälfte der Kosten des Strafverfahrens wegen
des bezeichnetcn Vergehens , unter sammtverbind -

licher Haftbarkeit für den ganzen Brtrag derselben ,
sowie in die Kosten der Urtheilsvollstreckung zu
verurtheilen ; auch nach erstandener Straft ans
zwei Jahre unter polizeiliche Aufsicht zu stellen ."

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angefchuldigten
Josef Schaiblc hiermit verkündet . Zugleich werden
die betreffenden Behörden ersucht , die Fahndung des

großh . Amtsgerichts Hornberg im FahndungSdlait
von d . I . , Nr . 2l9 , S . 909 , fortzusetzen .

Waldkirch , den 23 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Helmte .
I . .400 . Nr . 612 . Salem . ( Urtheil .)

I . S .
der Barbara Löhle , geborne Knecht ,
von Tüfingen , Kl .,

gegen
ihren Ehemann Anton Lohle allda ,
Bell . ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird erlassen das

Urtheil :
Es feie das Vermögen der klagenden Ehefrau

von dem ihres beklagten Ehemannes abzuson -
dern , und Letzterer in die Kosten des Verfahrens
zu Verfällen . V . R . W .

Dieses Urtheil wird hiemit zur öffentlichen Acnntniß
gebracht .

Sakkuy den M . Okidbkr 1837 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Frei .

L.L60 . Sl .B .Nr,2008 . Bruchsal . / » u/fogc -

rung . ) Die Ursula Oehler . geb . Kalo «! , Mtt -

wr vts Andrea » Oehler von Bruchsäl , sucht ukn dt«

Einsetzung nt die Gewähr der Hinterlassenschaft ihre «

verstorbene » Ehemannes nach ; was hiermit unter
dem Aafügeo verkündet wird , daß , wenn binnen 2
Monaten sich keine Erben des Verstorbenen zur
Hinterlassenschaft melden sollte » , dem Gesuche ent¬

sprochen werden soll . — Bruchsal , den 24 . Oktbr . 1357 .
Groß - , bad . Amtsgericht . D t etz .

Q. 335 . Nr . 728 . Eppingtn . ( Auffordck »

rung . ) Johann Brand von Unterheimbach wild

bezüglich auf unser AuSschreiben vom 21 . August d. I .
aufgefordert , sich innerhalb 4 Wochen dahier zu
stellen und auf dke Anschuldigung des Diebstahls za
rechtfertigen , widrigen « da - Urtheil nach Ergebniß der
Untersuchung würde gefällt werden .

Eppingrn , den 21 . Oftoder 1857 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Jacob !.
X.971 . Nr . 5323 . Äaben . ( Erbvorladung .)

Bei der Erbtheilung der in Amerika ledig gestorbenen
Magdalene Ernst von Sinzheim find als gesetzliche
Erben berufen :

1) Der Vater Engelbert Ernst von Sinzheim ,
welcher vor mehreren Jahren nach Ungarn aus -

gewandcrt ist und in Großwardein gestörten
sein soll ;

2 ) Balbiua Go brich , ledig und großjährig , von
Haueneberstcin , vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewandert , welche in LomSville
wohnen soll ;

3 ) die Kinder des nach Afrika ausgewandertrn und
allda gestorbenen Rudolf Peter von Sinzheim ,
Namens

«) Gabriel Peter , minderjährig ,
d ) Gustav Peter , ,,
e) Blasius Peter , „ ;

4) Antonia Peter , Ehefrau des Meinrad Huck
vou Sinzheim , mit ihrem Ehemann nach Ame¬
rika ausgewandert , atld angeblich iü Birming >-
ham , nahe bei Pittsburg , wohnhaft .

Der gegenwärtige Aufenthalt dieser Personen ist da¬
hier unbekannt ; sie oder ihre Erben werden daher auf -
gefordert , fich

innerhalb vier Monaten , » Salt »,
bei vtt Unterzeichneten Theelungsbehörde z« melden
und ihre Erbrechte geltend zu machen , widrigen « die
Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden wird , deyen
sie zukäme , wenn sie, die Vörgcladenen , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Baden , den 10 . Oktober 1857 .
Großh . bad . AmtSrrvisvrat .

Grimm .
L-.412 . Nr . 8915 . Gondelsheim . ( Erbvor -

ladüng .) Bernhard Weber , geboren den 5 . Mai
1820 , ehelicher Sohn de« längst verstorbenen Bürger¬
in » TaglöhnerS Thoma » Weber von Sondelshet «
und der nun auch verstorbenen Regina , geborne
Größer , ist zum Thcilerbeu der Letzteren gesetzlich
bckufen . Da derselbe lik Zull 1654 , mit einem Paffe
versehen , als lediger Bauernknecht nach Nordamerika
verreist , ohne weitere Nachricht von sich gegeben zu
haben , also sein Aufenthaltsort hier unbekannt ist, so
wird derselbe , oder dessen etwaige Rechtsnachfolger ,
hierdurch aufgeforvert , sich

binnen 3 Monaten
entweder persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig -
ten zum Erbantritt dahier zu melden , widrigeafall «
bke Bertheilung der Masse so erfolgt , als wenn sie zur
Zeit des ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Brette », den 24 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F . Schrott , D .V .
L .297 . Nr . 8165 . Lahr . ( Erbvorladung .)

Zur Erbschaft der am 31 . März 1857 verlebten , ledi¬
gen , 67 Jahre alten Salome Kleinweil von All -
wannsweler find ihre beiden Reffen , Karl und Andrea -
Leser , und ihre an Michael Jsekx verheirathete
Nichte Magdalena Leser berufen . Sämmtliche find
nach Amerika ausgewändert und ihr Aufenthalt unbe¬
kannt . Dieselben werden hiemit ausgefordert ,

innerhalb drei Monaten , von heute an ,
zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zugethcllt werden wird , denen
solche zukäme , wenn die Bvrgeladenen zur Zeit - des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Lahr , den 22 . Oktober 1857 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d 0.

L . 331 . Bei großh . Obereinnchmr -
rei Buchen ist die erste Gehilfen -
stelle in längstens 3 Monaten
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tulationen von den Obergerichtsadvokaten , den Mitgliedern
des Sekretariats und der Kanzlei des Hofgerichts , von dem

großh . Offizierkorps , und von den Spitzen und Mitgliedern
der hiesigen großh . Staatsstcllen und Gemeindebehörden .
Am Festtage erhielt Hr . Hofrichter Kieffer ein Schreiben ,
worin Se . Ercell . der Hr . Geh . Nath und Obcrhofrichtcr
Stabel in sehr schönen Worten dem Hrn . Jubilar als „ dem

würdigen Nestor unserer Magistratur , der das

erhebende Beispiel eines in Recht und Treue unerschütter¬
lichen Mannes gab , . der in einer so langen Reihe von Jah¬
ren in den wichtigsten Stellungen und unter den schwierigsten
Verhältnissen seine . Charakterfestigkeit , seine Rechtlichkeit ,
seine Treue und Ergebenheit für Fürst und Vaterland stets
aufs glänzendste erprobte " , die herzlichsten Glückwünsche
darbrachte und die Gefühle der innigsten Verehrung und der

aufrichtigsten Freude über dieses Fest aussprach , beifügend ,
daß dieses nicht nur die eigenen Gefühle , sondern die Gesin¬

nungen Aller seien , welche der Justiz dienen . Die höchste
Weihe und größte Verherrlichung erhielt daS Fest durch eine

gestern Vormittag 11 Uhr von Karlsruhe hieher gelangte
telegraphische Depesche aus großh . Geheimen Kabinet , wo¬

nach Se . Königl . Hoheit der Großherzog den Hrn . Hof -

gerichts - Präsidentcn Kieffer zum Jubiläum freundlichst grü¬
ßen und benachrichtigen ließen , daß ihm in Anerkennung sei¬
ner langen und treuen Dienstleistungen der Stern zum Kom¬

mandeurkreuz des Zähringer - Löwen - Ordens allergnädigst
verliehen worden sei. Mil einem zahlreich besuchten , fröh¬
lichen Mittagsmahl , wobei Toaste auf Se . Königl . Hoheit
den Großherzog , sodann auf den gefeierten Jubilar , auf die

Mitglieder des Gerichtshofes und die anwesenden Gäste aus -

gcbracht wurden , schloß dieses schöne, erhebende Fest .

ffs Stuttgart , 25 . Okt . Wir sind noch mitten in der
Weinlese . Jeden Abend ertönen Tausende von Schüssen
von den Höhen , welche unser Thal umgürten , und von allen
Seiten leuchten Raketen , romanische Lichter und was sonst
zum Freudenfcuerwerk gehört , durch die Nacht und beleuch¬
ten einzelne Punkte momentan mit Tageshelle . Gestern fand
ein brillantes Feuerwerk im königl . Weinberg auf der Prag
statt , wo der Hof im engern Kreise ein Herbstfest feierte .
Die günstige Lage dieses nicht allzu fern von der Stadt be¬

findlichen Weinberges hatte aus dieser eine Menge Zuschauer
angelockt , welche sich an dem sehr gelungenen Werke der Gar¬
nisonsartillerie unter dem präzisen Kommando ihres Chefs ,
des Majors v . Natter , erfreuten . Bei dem reichen Segen
dieses JahreS fehlten der schaulustigen Welt seit zwei Mona¬
ten nicht panis kt Lircensks ; denn selbst der evangelische Kir¬
chentag , mit welchem der große Zug von Fremden hieher seinen
Anfang nahm , diente Vielen zur Befriedigung der Hör - und
Schaulust . Dann folgte die Kaiserzusammenkunst , welche
alle Welt in Athem versetzte . Zu gleicher Zeit trafen die
Künstler ein , um hier zu tagen , und in dieselbe Epoche fiel
das Geburtsfest Sr . Majestät des Königs und das damit in
Zusammenhang stehende landwirthschaftliche Fest in Kannstadt .
Es war fast zu viel auf einmal , und doch mochte es Leute
hier geben , denen auch nicht ein Moment von Alledem entging ,
was aus diesen Veranlassungen zu sehen war . Stutigcut
ist aber jetzt glücklicher Weise großstädtisch genug , so daß man
auch inmitten dieses Treibens und Lärmens unbehelligt seine »

täglichen Beschäftigungen und Gewohnheiten nachgehen
konnte . Diese Tage mit ihren Harmonien und Dissonanzen
liegen jetzt hinter uns — ; denn daß es auch an Mißklängcn
nicht fehlte , läßt sich nicht verhehlen . Vom Kirchentage
drohte Hr . Dr . Stahl mit seinen Freunden abzureisen , nach¬
dem es zu einem leidenschaftlichen Auftritt in einer der Sitzun¬
gen in der Spitalkirche gekommen war , und aus der Künst¬
lerversammlung soll Pelissier im Unmuth über den Gang dcr
Verhandlungen abgercist sein . Dies ist jetzt Alles verklun¬

gen , obgleich die Nachwchen in den betreffenden Kreisen sich
wohl nicht so leicht verwischen werden . Die allgemeine Auf¬
merksamkeit richtet sich jetzt wieder andern Dingen zu , und
zwar zunächst dem bevorstehenden Landtag , obgleich allem
Anschein nach ein Zusammentritt der Stände in diesem Jahre
kaum mehr zu erwarten steht . Die Einberufung soll erst im
Januar erfolgen . Die politisch wichtigste Frage , das Ent¬
schädigungsgesetz , wird dann wohl zunächst an die Reihe kom¬
men , und bei der jetzigen Sachlage steht auch zu erwarten ,
daß der bürgerliche Friede ebenso hergestellt werde , wie im
Lause dieses Jahres der kirchliche Friede durch die Ueberein -
kunft mit dem heil . Stuhle konsolidirt worden ist . — Wenn
den Nachrichten hiesiger Blätter Glauben beizumefsen ist , so
steht ein Neubau der Schloßkirche und der Biblio thek
in Aussicht ,

Frankfurt , 24 . Okt . ( Fr . Bl .) Am 22 . l . M . hielt die
Bundesversammlung die erste Sitzung nach Beendi¬

gung der Vertagung , und cs nahm in derselben der neu¬
ernannte Gesandte der freien Stadt Bremen , Senator De.
Albers , dessen Vollmachten zunächst in Vorlage kamen , sei¬
nen Sitz ein ; die Stimmführung in der 16 . Kurie ging auf
Reuß ältere Linie über . Das Präsidium theilte eine Anzeige
des Gesandten der freien Städte mit , nach deren Inhalt der
Senat von Hamburg , im Vollzüge des Bundesbeschluffes
vom 23 . Juli l . J . , geeignete Einleitungen getroffen Hat ,
um die zur Zeit in Nürnberg tagende Handelsgesetzge -
bungS - Kommission , für die Dauer der Berathungen
eines Entwurfs für das Seerecht , daselbst aufzunchmen ;
es wurde beschlossen , dem gedächten Senate hiefür den Dank
der Versammluüg ausdrücken zu lassen . Hieran reihte sich
die Anzeige einer unter den Mitgliedern der gedachten Kom¬
mission eingetretene » Personalveränderung . ( Der übrige
Theil der Sitzung betraf Angelegenheiten der Bundesfe -
stuugen .)

Main ; , 25 . Okt . Das hiesige „ Journal " widerspricht
der Angabe , als habe der Bischof v . Ketteler einen Weinberg
im Kästrich angekauft , um dort ein Proseminarium zu er¬
richten . In beiden Beziehungen sei die Nachricht unge¬
gründet .

x Koblenz , 24 . Okt . Der Wasserstand von Mosel
und Rhein wird noch täglich kleiner , wcßhalb unsere Han¬
delskammer die Wasserfracht um 100 Proz . erhöht hat . Die

Lahn ist fast ganz versiegt . — General Tottleben ist auf

einige Zeit nach Köln gereist , dessen Festungswerken er eme

nähere Besichtigung widmen will . — Der Luisenthurm ,
ein eben so solider als schlanker Bau , der sich in der Um¬

fassungsmauer von Ehrciibreitftein , dem kön . Nesidenzschloß

gegenüber , erhebt und dessen ich schon erwähnte , als er äußer¬

lich vollendet zu Ehren der Prinzessin Luise , jetziger Groß¬

herzogin von Baden Aön . Hoheit , seinen Namen erhielt , hat
nun auch seine innere Ausstattung erhalten , welche so passend
als geschmackvoll ist . Das Hauptstück derselben ist die guß¬
eiserne Wendeltreppe , welche zur Höhe der Zinne hinauf -

sührt und sich selbst tragend ohne alle Verbindung mit dem

Maucrwerk dasteht . Sie ist in jeder Beziehung ein sehens -

wcrthes Kunstwerk .

Berlin , 24 . Okt . Die , „ Zeit " schreibt : Das Befinden
Sr . Maj . des Königs hat , wie wir nach zuverlässigen Be¬

richten mittheilen können , auch in den letzten Tagen ununter¬

brochene Fortschritte in der Besserung gezeigt und die freu¬

dige Hoffnung gekräftigt , daß , wie wir schon früher ausge¬
sprochen haben , die Wiederherstellung Höchstdcsselben mit

Gottes Hilfe erfolgen werbe , sofern nicht störende und unvor -

herzusehende Zwischenfälle eintreten . Um diese nach Mög¬
lichkeit fern zu halten , so weit menschliche Vorsicht reicht , und
weil der Zustand des hohen Kranken noch immer große
Schonung und Ruhe verlangt , war von den Leibärzten Sr .

Majestät cm-pfohlen worden , daß Höchstderselbe die Leitung
der Staatsgeschäfte nicht früher wieder übernehmen möchte ,
als bis die gänzliche Wiederherstellung erfolgt und die aus¬

reichende Kraft zur Ueberwindung aller derjenigen Anstren¬
gungen wicdcrgewonnen wäre , welche mit jener unzertrenn¬
lich verbunden sind . Sobald daher der Zustand deö Königs
in der Besserung so weit gediehen war , daß Se . Majestät nach
dem Gutachten der Aerzte ohne die Gefahr einer neuen be¬

denklichen Erregung zu Anordnungen über die Führung der

Staatsgeschäfte schreiten konnten , wurde der Allerhöchsten
Erwägung und Entscheidung eine zeitweilige Ueber -

tragung der obern Leitung der Staatsge¬
schäfte an den nächsten Agnaten , Se . Königl . Hoheit den

Prinzen von Preußen , unterbreitet . Dies ist , wie
wir erfahren , in diesen Tagen geschehen , worauf gestern
Mittag Se . Maj . der König den Präsidenten des Staatsmi¬
nisteriums , Frhrn . v . Manteuffel , nach Sanssouci bescheiden
ließen , und dann in Gegenwart Ihrer Maj . der Königin ,
II . KK . HH . des Prinzen von Preußen und des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen , des Oberst -KämmererS
General - Fcldmarschalls Grafen zu Dohna , und der Leibärzte
die nachfolgende königliche Ordre Höchsteigenhändig
vollzogen haben :

An den Prinzen von Preußen , Königliche Hoheit und Liedden .
Da Ich nach Vorschrift der Aerzte Mich wenigstens drei Monate von

allen Regierungsgeschäften fern halten soll , so will Ich Eurer Königli¬
chen Hoheit und Liebde» , wenn nicht wider Erwarien Meine Gesundheit
früher wiederum befestigt werden sollte , während dieser drei Monate
Meine Stellvertretung in der oberen Leitung der Staatsgeschäfte über¬

tragen . Eure Königliche Hoheit und Liebden ersuche Ich hiernach , das
Erforderliche zu veranlassen .

Sanssouci , den 23 . Oktober 1857 .
Friedrich Wilhelm .

von Manteuffel . von der Hehdt . Simons , von Raumer , von West -

phalen . von Bodelschwingh . von Maffow . Graf Waldersee . von
Manteufel II .

Auf Grund dieser königl . Ordre haben Se . Königl . Hoheit
der Prinz von Preußen unter dem heutigen Datum folgenden
Erlaß an daS k . Staatsministerium gerichtet :

Dem Staatsministerium lasse Ich in dcr Anlage daS Original einer
von Seiner Majestät dem Könige an Mich gerichteten Allerhöchsten Ordre
mit der Weisung zugehen , dieselbe nebst Meinem gegenwärtigen Erlasse
durch die Gesetzsammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen .

In Beziehung auf die von des Königs Majestät Mir aufgetragene und
von Mir übernommene Stellvertretung erkläre Ich hiermit , daß es Mein
fester Wille ist , unter gewissenhafter Beobachtung der Landesverfassung
und der Landesgesctze , nach te » Mir bekannten Intentionen Seiner
Majestät , Meines Königlichen Bruders und Herrn , so lange die Rcgie -

rungsgcschäfte zu führen , als Seine Majestät Dies für erforderlich erach¬
ten . Ich erwarte , daß das Königliche Kriegsherr , die Beamten , sowie
alle Untcrthanen Seiner Majestät Mir schuldigen Gehorsam leisten , und
namentlich die Staatsministcr sich allesammt und jeder einzeln ihrer
vollen Verantwortlichkeit bewußt bleiben werden . Die Geschäfte sind
sowohl im Staatsministerium und in den einzelnen Ministerien , als
auch im Militär - und Zivilkadinet , in demselben Gange fortzuführen ,
wie es bisher geschehe» ist ; die Adresse dcr Jmmediatberichte und Ein¬
gaben bleibt die bisherige , und die Vollziehung der Ausfertigungen erfolgt
unter der Unterschrift :

„Im Allerhöchsten Aufträge Seiner Majestät des Königs :
Prinz von Preußen ."

Ich bitte Gott , daß Er Mir die Kraft und den Segen verleihen möge ,
diese Stellvertretung zur Zufriedenheit Seiner Majestät des Königs und
zum Heile des Landes zu führen , und daß die,Wiederherstellung der zu
Meinem und des Landes tiefstem Schmerz erschütterten Gesundheit Mei¬
nes Königliche » Herrn Mich bald einer Aufgabe überheben möge , welche
Ich in Gemäßheit Königlichen , Befehles und im Hinblick auf Meine
Pflichten gegen das Vaterland übernehme .

Berlin , den 24 . Oktober 1857 .
Prinz von Preußen .

von Manteuffel . von der Heydt . Simons , von Raumer , von
Westphalen . von Bodelschwingh . von Maffow . Graf Waldersee .
von Manteuffel II .

Heute um 11 Uhr haben Se . Königl . Hoheit der Prinz von
Preußen zuerst den Vortrag des Hrn . Ministerpräsidenten
entgegengenommen , und um 12 Uhr sämmtliche Mitglieder
des Staatsministeriums empfangen . Se . Königl . Hoheit
sprachen gegen dieselben mit tiefer Bewegung aus , wie schwer
Höchstsie die Verantwortlichkeit in der Ihnen gewordenen Auf¬
gabe empfänden , und wie lebhaft Sie wünschten , daß Se .

Maj . der König bald im Stande sein möge , die Zügel der

Regierung wieder zu ergreifen .
Die „ N . Pr . Z .

" bringt zu Vorstehendem folgenden auf¬
klärenden Artikel : Was die Stellvertretung anlangt , so ist
über eine solche in der Verfassungöurkunde Nichts fcstgestellt,
also durch dieselbe in der bis dahin geltenden Praxis Nichts
verändert worden . Nach dieser Praxis aber , sowie nach dem

Fürstenrecht , auf das zurückgegaugen werden muß , unterliegt
es keinem Zweifel , daß der König zeitweise die Negicrungs -

geschäfte einem Stellvertreter übertragen kann , wie Das auch
schon früher öfters geschehen ist . Die Staatsrechtslehrer
stimmen hierin überein . So schreibt z . B . v . Rönne in sei¬
nem „ Staatsrecht der preuß . Monarchie " ( S . 281 § . 85 )
Folgendes : „ Abgesehen von den Fällen , wenn der König
durch Gründe , welche von seinem Willen nicht abhängig sind ,
dauernd verhindert wird , die Rechte der Negierung selbst
auszuüben , können auch Fälle eintreten , wo derselbe vorüber¬

gehend außer Stand ist , selbst zu regieren . Dahin gehören
insbesondere die Fälle , wenn der König sich freiwillig und

auf kürzere Zeit der Möglichkeit , selbst zu regieren , begibt
( z . B . bei Reisen außerhalb Landes ) , und die Fälle vorüber¬

gehender Verhinderung durch Krankheit . Daß in Fällen die¬

ser Art eine theilweise oder allgemeine Stellvertretung des
Königs unumgänglich nothwendig sein kann , ist unbestreit¬
bar . Die Vcrfassungsui künde enthält keine Bestimmungen
über diesen Gegenstand und auch in sonstigen Gesetzen finden
sich darüber keine bestimmten Normen , weßhalb zu deren Ent¬

wicklung auf die allgemeinen Grundsätze zurückzugehen sein
wird . Aus diesen ergibt sich aber , daß der König in solchen
Fällen vorübergehender Behinderung nicht blos bas Recht,
sondern sogar die Pflicht hat , die erforderliche Fürsorge für
den regelmäßigen und ununterbrochenen Fortgang der Regie¬
rungsgeschäfte zu treffen , mithin nöthigenfallö einen Stell¬
vertreter zu ernennen . Daß dem König hierbei die freie
Auswahl der Personen zusteht , kann nicht in Zweifel gezogen
werden . Allemal aber setzt eine solche Stellvertretung eine
vom Könige ausgehende Vollmacht voraus , nach deren In¬
halt sich dann die Dauer und der Umfang der Rechte des
Stellvertreters bestimmt " re. — Die Prinzessin von
Preußen hat , nach den aus Koblenz hier eingegangenen
Nachrichten , in Folge eines Augenleidens die Reise nach Ba¬
den -Baden verschoben . — Prinz Friedrich Wilhelm gedenkt
in der ersten Hälfte des nächsten Monats sich zu einem kurzen
Besuch an den englischen Hof nach London zu begeben und
nach dem Geburtsfeste seiner Braut , der Prinzeß Nohal ,
wieder hieher zurückkehren . — Die „ N . Pr . Z ." schreibt:
Die französische Regierung hat durch ihren Gesandten an
einem großen deutschen Hofe erfahren , daß sie in Bezug auf
ihr Projekt wegen Union der Donaufürstenthümer auf Ruß¬
lands Unterstützung nicht mehr zählen dürfe . — Der Kabi -

netsrath v . Niebuhr ist von den Aerzten aufgegeben worden .
( Telegraphischen Nachrichten zufolge ist er mit Tod abge¬
gangen . )

H Berlin , 25 . Okt . Der vom 23 . d. M . aus San s -
souci datirte Erlaß deö Königs , durch welchen dem Prin¬
zen von Preußen auf drei Monate die Stellvertretung
Sr . Majestät in der obern Leitung der Staatsgeschäfte über¬
tragen wird , ist ein Ausdruck freier königl . Willensmeinung ,
Welcher zugleich aus der eigenen Initiative unseres Monar¬
chen hervorgegangen ist. Diese Initiative wurde auf Grund
der ärztlichen Rathschläge ergriffen , welche schon seit einigen
Tagen dahin gegangen sein sollen , daß der König bei dem
höchst erfreulichen , aber langsamen Fortschritt in seiner Ge¬
nesung sich zur vollen Befestigung seiner Gesundheit wenig¬
stens drei Monate lang aller anstrengenden und aufregenden
Geschäfte zu enthalten habe . Wiederholt wird von gut un¬
terrichteter Seite die schon in einem der letzten Berichte von
uns gegebene Mittheilung bestätigt , daß mit Ausnahme der
Meinungsäußerungen der Aerzte von anderer Seite die
Stellvertretungs -Frage bei dem König nicht angeregt worden
ist . In den Regierungskreisen haben allerdings schon früher
Erörterungen darüber stattgefunden , was zur Wahrung
eines regelmäßigen Geschäftsganges in der Staatsregierung
erforderlich werden möchte , wenn die Krankheit des Monar¬
chen in der Betheiligung Sr . Majestät an den Staatsgeschäf -
ten eine längere Unterbrechung herbciführen sollte . Es ist
dabei aber niemals von Maßnahmen die Rede gewesen,
welche außerhalb der ausdrücklichen Willensmeinung des
Königs getroffen werden könnten . Die fortschreitende Bes¬
serung in dem Zustand des hohen Kranken hat zum großen
Trost aller Vaterlandsfreunde nicht blos alle Erwägungen
dieser Art als durchaus unnöthig erscheinen lassen , sondern
auch die Möglichkeit gewährt , daß unser Monarch in voller
Würdigung der Dringlichkeit der Umstände das für seine
Wiederherstellung so ersprießliche Interimistikum aus eigener
Bewegung anordnen konnte . — Wie ein mehrseitig verbrei¬
tetes Gerücht besagt , hat der kommandirende General des
8 . Armeekorps , v. Hirsch feld , die Absicht ausgesprochen ,
demnächst von seinem Posten zurückzutreten . Als Nachfolger
desselben wird der Generalleutnant v . Wussow , kommandi-
render General des 2 . Armeekorps , bezeichnet . An dessen
Stelle soll der jetzige Vizegouverneur der Bundesfcstung
Mainz , Generalleutnant v. Bonin , zum künftigen Befehls¬
haber in Pommern ausersehen sein . — Gestern Vormittag
war Se . Königl . Hoheit der Prinz von Preußen aus
Potsdam hier angekommen und arbeitete in seinem Palaiö
längere Zeit mit dem Ministerpräsidenten v. Manteuffel .
Der Prinz kehrte Mittags nach Sanssouci zurück . Abends ^
begab sich dcr Ministerpräsident dorthin . Einstweilen ver¬
bleibt der Prinz in Potsdam . Es heißt aber , daß derselbe
noch im Laufe dieser Woche seine Residenz nach Berlin ver¬
legen werde .

Sanssouci , 25 . Okt . , Vormittags . ( Tel . Pep .) Der
König hat einen großen Theil des gestrigen Tags außer
Bett zugebracht , ohne sich ermüdet zu fühlen . Vergangene
Nacht verbrachten Allerhöchstdieselben in erquickendem
Schlaf .

iS



^ Weimar , 23 . Okt . ( A . Z .) Heute Abend wird Sr .
Kön . Hoheit dem Groß Herzog , in warmer Anerkennung
seiner Bemühungen und Opfer für die Zustandebringung
und feierliche Enthüllung der Dichterdenkmäler , von Seite
der Bevölkerung ein großer Fackelzug gebracht . Der 18 . Ok¬
tober wurde diesmal in unserer Stadt und Umgebung be¬
sonders lebhaft gefeiert ; wiederholt ertönten bald nach Ein¬
bruch der Nacht alle Glocken von den Thürmen , Freuden¬
feuer loderten von Hügeln und Bergen , und zwischen den
Gewehrsalvcn knatterten zahllose Raketen .

Wien , 19 . Okt . Graf Bille Brahe , der dänische i
Gesandte am hiesigen Hofe , hat seit seiner vor einigen Tagen
aus Kopenhagen erfolgten Zurückkunft bereits eine längere
Konferenz mit dem Unterstaatssekretär Frhrn . v. Werner
gehabt . Man erfährt hierüber als zuverlässig , daß die ab¬
gegeben Erklärungen des Grafen Bille Brahe über die Her -
zogthümer - A ngele genheiten , wenn sie auch den öster¬
reichisch-preußischen Anschauungen nicht geradezu entgegen¬
treten , doch der Art gelautet haben , daß daraus die Absicht
des dänischen Kabinets , die Sache in die Länge zu ziehen und
jedes definitiven Beschlusses sich enthalten zu wollen , deutlich
hervorleuchtetc . Frhr . v . Werner soll jedoch dem Grafen
bedeutet haben , die dänische Negierung darauf aufmerksam zu
machen , daß Oesterreich und Preußen nicht nur nie einer sol¬
chen Taktik beistimmen würden , sondern vielmehr bereits
sich darüber geeinigt haben , schon binnen der kürzesten Zeit ,
das ist bis gleich nach Rückkehr des Grafen Buol , wenn bis
dahin keine Entscheidung erfolgt ist , die ganze Angelegenheit
ohne weitern Aufschub an den Bundestag zu leiten . Wie
man hört , soll besonders Seitens der kleinen deutschen Regie¬
rungen ( Hannover ) hier auf endliche Betretung dieses We¬
ges gedrungen werden .

Frankreich .
-f Paris , 24 . Okt . Der „ Constitutiounel " ist entzückt

über die bekannten Beschlüsse der Jassyer und Bucharester
Divane . Das offiziöse Blatt knüpft daran eine herbe Pole¬
mik gegen die der Union nicht geneigte Presse Deutschlands ,
besonders Oesterreichs ; es meint , die Vorgänge bei den
Wahlen und den Berathungen hätten hinlänglich die An¬
schuldigungen entkräftet , welche gegen die unionistische Partei
in den Fürstenthümern vorgebracht worden seien , und schwei -
chelt sich schließlich mit der angenehmen Hoffnung , die Pforte
werde nun ihre Jrrthümer einsehen und nichts Eiligeres
thun , als sich vollständig dieser Manifestation der Bevöl¬
kerung zu unterwerfen . Vorderhand hat es übrigens dazu
noch ein schlechtes Aussehen . Konnte schon die bekannte De¬
pesche der Pforte über ihre Gesinnung keinen Zweifel lassen ,
so hat der Sultan durch die Wiederernennung Reschid
Pascha ' s , des entschiedenen Gegners der Union und des
Schützlings Lord Redcliffe ' s , sofort eine faktische Antwort
auf die Beschlüsse der Divane gegeben . Die Nachricht davon
kam in Paris ganz unerwartet an , und man ist davon um so
mehr überrascht , da die Reaktivirung Reschid Pascha ' s von
ganz abnormen Umständen begleitet war . Der französische
Gesandte gab nämlich am 10 . d . M . ein Diner , wozu er nur
einige der türkischen Minister eingeladen hatte , was auffiel .
Noch mehr mußte aber auffallen , daß der Sultan , begleitet
von seinem gesammten Hofstaat , dem in Ruhestand befind¬
lichen Reschid Pascha in seinem Landhause bei Therapia
einen Besuch abstattete und den ganzen Nachmittag und
Abend dort blieb ein Ereigniß , das im Orient ohne Vor¬
gang ist. Die Folgen sind nun eingetreten ; der vor kurzem
erst gestürzte Minister ist wieder auf seinem Platz , und der
französische Einfluß ist hinter dem englischen und öster¬
reichischen zurückgetreten . Wie man in Paris von der Sache
denkt , kann nicht zweifelhaft sein . — Prinz Napoleon
Bonaparte kam auf dem Wege nach Nom durch Turin ;
er ist vom Marquis Franscesco del Gallo begleitet . Der
Prinz besichtigte die Museen und das Arsenal . — General

Leflo hat vorgestern Paris , fwohin er mit seiner Familie
gekommen war , verlassen und sich nach Morlair , seiner Vater¬
stadt , begeben , in deren Umgebung er sich niederlassen will . —
Die umfangreichen Akten des Prozesses gegen Carpentier ,Grellet , und Parot sind gestern beim Kassationshofe
cingetroffen , da bekanntlich sowohl Grellet als Parot gegendas Urthcil des AssisenhosS Berufung einlegten . Hr . Lanvin
wird die beiden Verurthcilten , Hr . Paul Fabre die Nord¬
bahn - Gesellschaft vertreten . — Im Allier - und Haute -Loire -
Departement fällt dasWasser , dagegen nimmt das Steigen
zu Tours und -Orlcans zu. — Wie die „ Gaz . de Lyon "
meldet , hat der dortige Platz den ersten Stoß der unheil¬vollen Nachrichten aus Amerika besser ausgehalten , als man
erwarten konnte , so daß man jetzt hoffen darf , der Lyoner
Handel werde die heftige Krise ohne allzustarke Erschütterung
durchmachen . — Der junge Bel - Hadj , welcher bekannt¬
lich nach Frankreich gekommen war , um vom Kaiser die Be¬
gnadigung seines Vaters zu erlangen , schiffte sich vorgestern
zu Marseille nach Oran ein . Hr . Jules Favre hatte ihn bis
Marseille begleitet . — Gestern trat die Pariser Handels¬
kammer zusammen , um von der Regierung zu verlangen , daß
der Handels -Zinsfuß mit dem Diskonto der Bank von nun¬
mehr 7 ^2 Proz . in Einklang gebracht werde . — 3proz .
66 . 90 . Cred . Mob . 585 bis 587 .50 . Oester . 673 .75 .

Großbritannien .
A London , 23 . Okt . Dem „ Paps " zufolge hat die eng¬

lische Regierung es gutgeheißen , daß die insurgirten Di¬
strikte Dengalens in Belagerungszustand versetzt wur¬
den . Hiedurch wird das Verfahren des Generals Camp¬
bell gutgeheißen , der nach einem lebhaften Kampfe mit dem
Generalgouverneur den Belagerungszustand verfügte . Ferner
wurde beschlossen , eine starke Abtheilung Kanonierschaluppen
nach Indien zu schicke ».

Dänemark .
Kopenhagen , 21 . Okt . ( Schw . M . ) Das Memo¬

randum , welches gewissermaßen als Antwort auf den von
den holsteinischen Ständen gefaßten Beschluß
wegen des Verfassungs - Gesetzentwurfs hier abgefaßt wurde ,
ist bereits vor 8 Tagen den beiden großen deutschen Höfen
zur Einsicht übermittelt ; doch hat man auch nicht verfehlt ,die Höfe von Paris , London , und Petersburg davon in
Kenntniß zu setzen. Wenn dem Gerüchte zu trauen ist , so
haben der Advokat Bargum und der Etatsrath Springer ,Beide ehemals im holstein - schleswig

'
schen Feldlager gestandene

Männer , die aber nun der dänischen Regierung , wie es
wenigstens den äußern Anschein hat , treu ergeben sind ,
wesentlich an der Redaktion dieses aus 8 Druckbogen be¬
stehenden Aktenstückes beigetragen .

Nußland .
St . Petersburg , 14 . Okt . Die Ankunft unseres Kai¬

ser p a a r e s , das augenblicklich auf der Wallfahrt nach Kiew
begriffen ist, erwartet man hier am 26 . d., und sieht zugleich
großen Veränderungen in der Verwaltung entgegen . Die
große Reform , die bevorstehende Aufhebung der Leib¬
eigenschaft , beschäftigt lebhaft die Gemüther . Ein Kor¬
respondent des „ Nord " drückt die Hoffnung aus , daß die
Regierung sich durch keine Schwierigkeiten von der Durch¬
führung dieser Maßregel zurückschrecken lassen werde . Frei¬
lich sei es nöthig , daß die Gutsbesitzer die Regierung unter¬
stützen und daß für eine bessere ländliche Polizei gesorgt
werde ; denn mit der Moralität der Unterbeamten , die am
meisten mit den Bauern in Berührung kommen , sei es sehr
schlecht bestellt . — Der „ Nuss . Jnval ." , der in neuerer Zeit
mit Glück hohe Politik zu betreiben beginnt , glaubt nicht ,
daß die Engländer allein mit Indien fertig werden . Er
schlägt daher vor , daß „ Europa "

sich der Sache annimmt ,
mit vereinten Kräften die Halbinsel wiedererobert , und dann

eine Kollektivregierung einsetzt , etwa nach dem Muster der
Kommission , welche jetzt mit so viel Erfolg von Bucharest
aus die Donaufürstenthümer administrirt .

Amerika .
* London , 24 . Okt . Nach einer tel . Depesche aus

Liverpool lauten die Handelsnachrichten aus Neu -
Jork , 12 . Okt ., schlechter . Consolöbliebenzu88 ^ — ^ /g .
Neue spanische Differeö 25 ^ 8 — ^ .

-Vermischte Nachrichten .
-j- j- Vom Neckar , 24 . Okt . Der Heidelberger Vieh markt ,

welcher jede Woche abgehalteu wird , wird immer bedeutender und
ist wohl der größte in unserm Lande . Während noch vor kurzer
Zeit auf demselben für etwa 30,000 fl . Vieh verkauft wurde , stieg
diese Summe t» den letzten Wochen bis zu 49,000 fl . , und auf
dem am 19 . d. M . abgehaltenen Viehmarkte wurden für 500 Stück
Vieh 55,182 fl. 18 kr. erlöst . 60 Stück blieben unverkauft . Da
das Vieh leicht durch die Eisenbahn von Heidelberg aus tranöportirt
werden kann , so mag Das wohl viele Auswärtige , namentlich Straßbur¬
ger , veranlassen , hier Einkäufe zu machen ; allein unerwähnt darf auch
nicht bleiben , daß auch von Seiten der Polizeibehörde die geeigneten An¬
ordnungen getroffen sind , um die Käufer vor Nachtheilen zu schützen, und
besonders strenge sanitätspolizeiliche Kontrolle geübt wird . — Der höchste
Preis , welcher schon wiederholt für zwei Ochsen bezahlt wurde , ist 4l8 fl. ;
doch wurden kürzlich auch 440 fl . für solche gegeben . Der höchste Preis
von Kühen ist 140 und 154 fl.

KWorms , 25 . Okt . Der Ausschuß des Lutherdenk mal -
Veretnshat so eben seinen 3 . Viertetjahresbcricht erstattet . Es geht
daraus hervor , daß das Interesse für das Luthcrdcnkmal ein immer
lebendigeres bei de» Protestanten aller Länder wird . Was die
Sammlungen betrifft , so nehmen dieselben einen sehr befriedigenden
Fortgang . Die Summe der Beiträge , welche am 18. Juli 21,399 fl.
55 kr . betrug , ist seitdem auf 38,532 st. 57 kr . ( ca . 22,000 Thlr .) gestie¬
gen . Die Ausgaben betragen bis heute im Ganzen 1272 fl . 58 kr. Der
Bericht sagt weiter : „ Wenn wir mit gerechter Freude auf die günstige
Entwicklung dieses große » Werkes Hinblicken und mit innigstem Danke
die zahlreichen Beweise warmer Lheinahme anerkennen , die sich in den
Zuschriften der Freunde dieser evangelischen Sache im In - und Auslande
kund geben , so halten wir uns verpflichtet , heute über die Ausführung
des Denkmals wenigstens so viel mitzutheilcn , als sich in dem jetzigen
Stadium des Unternehmens sagen läßt . Wieviel wird das projektirte
Denkmal kosten ? ist schon manchmal gefragt worden . Mit einer ganz
bestimmten Antwort auf diese Frage zu dienen , ist jetzt noch nicht wohl
möglich . Wer von der Eigenlhümlichkclt monumentaler Kunstwerke
nähere Kenntniß hat , der we,ß auch, daß der Kostenpunkr wesentlich durch
die Art der Ausführung bedingt ist . Um indessen einen aiinähcrndeu
Maßstab für die Bcurlheilung der ersorvcrlichcn Mittet zu gewinnen ,
haben wir Veranlassung genommen , das Urthcil von Männern zu ver¬
nehmen , die im Bereiche der bildenden Kunst durch ihre gelieferten Werke
zu den Gefeiertsten gehören , auf welche das deutsche Vaterland stolz ist.Gestützt auf die uns gewordenen Mittheilungen sind wir im Stande ,
wenigstens so viel mit annähernder Gewißheit anzugeben , daß zur Er¬
richtung des Denkmals in der beabsichtigte » , großartigen Weise etwa
60,000 Thlr . erforderlich sei » dürften . Es ist demnach bis jetzt
kaum mehr als der dritteTheil der Summe vorhanden , deren wir
zur würdige » und gelungenen Ausführung des großen Werkes bedürfen .
Es erscheint uns um so nvthwendiger , diese Ausklärung bezüglich des
Kostenpunktes in die Oeffentlichkeit zu bringen , als sich hie und da das
dem Unternehmen sehr nachtheilige Gerücht verbreitet hat , die nöthige »
Mittel für das Luthcrrenkmal seien bereits voihanden , und es bedürfe
weiterer Beiträge nicht mehr . "

» In Hall ( Würtemberg ) wurde am 23 . d . der wegen Mords zum
Tode verurtheilte Kutscher Ehr . Zieglervon Heilbronn hingerichtet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletn .

51 I - .399 . Mannheim . Verwand -
tcn und Freunden die traurige Nach -

U richt von dem durch einen unglück -

D lichen Sturz vom Pferde plötzlich er -
folgten Tode unseres lieben Gatten ,

. und Schwagers ,
rev ^- William sHarriffon zu Winter -

bournbaffet in England .
Mannheim , den 25 . Oktober 1857 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
C . Bauer , gr . bad . Hauptmann .

8 .409 . Karlsruhe .

Gesellschaft Eintracht .
Die verehrlichen ordentlichen Gesellschafts -Mitglie¬

der werden in Kenntniß gesetzt, daß nach tz. 36 der
Statuten die Ergänzungswahlen in Comite und Aus¬
schuß für das Gesellschaftsjahr 1857/58 nunmehr vor¬
zunehmen find , und ihnen die Mitgliedcrverzeichniffe
und Stimmzettel sofort werden zugestellt werden .

Karlsruhe , den l9 . Oktober 1857 .
Comitö .

8 .363 . Pforzheim .

Lehrlingsgesuch .
Einen wohlerzogenen , junge » Men¬

schen von achtbarer Familie wünsche ich in die Lehre
unter annehmbaren Bedingungen aufzuiiehme » und
sollte der Eintritt in Bälde erfolgen .

Hevrmcmn OvevLe , Chirurg ,
wohnhaft im Bäcker Scherle ' schcn Hause

in der Tränkgaffe in Pforzheim .

8 . 166 . Freiburg .

Gesellen -Gesuch .
Bei Unterzeichnetem finden zwei geübte Seffel -

macher- Gcsellen sogleich gegen gute Bezahlung dau¬
ernde Beschäftigung .

Freiburg , den 18 . Oktober 1857 .
Wehrte , Sesselmacher.

Spinnerei L Weberei Offenburg .
Zur Berichtigung von Mißverständnissen aus Anlaß der

Veröffentlichung vom 20 . d . M . in Nr . 249 u . 250 dieses
Blattes bemerken wir , daß die Aktienzeichnuugen bis zum
Schlüsse dieses Monats bei sämmtlichen verehrlichen Häusern
fortgesetzt werden , welche bisher dieselben angenommen haben ;
nämlich

in Mannheim bei Herrn Cd . Eissenhardt ,
k. k. österr . Konsul ,

Heidelberg j
»ei Herren W . Köster « C ° .,

„ Karlsruhe bei Herren Gebrüder Haas ,
„ Offenburg bei Herrn R . Zachmann ,
„ Freiburg bei Herren Gebrüder Kapferer .

Ossenburg , 25 . Oktober 1857 .
Die Hrünöer .

Slechnergesellen-Wesuch .
8 .367 . Es finde » zwei Blechnergesellcn dauernde

Beschäftigung . Zu erfragen bei der Erpedition der
Karlsruher Zeitung .

_18.293 . Mannheim .

_
8 .400 .

8 .410 . Karlsruhe .

Verkaufsallzeige .
Ei » großer , in Wien verfertigter Photographen -

Apparat ist zu billigem Preise zu verkaufen .
Näheres auf portofreie Briefe bei Gebrüder Jost

ln Karlsruhe .

als : flache und runde Riemen , Röhren ,
Schläuche , Papier u . s. w ., bei

Thomas Eller in Mannheim ,
Conradin Haaael in Karlsruhe ,
Aohs . Durst in Freiburg .

Ii .687 . Rastatt .

in Blöcken , Mineraltheer in Fässer » und Mineralöl in
Korbflaschen ist zu billigen Preisen zu haben bei

8 .414 . Karlsruhe .
F ahrnist - Versteige -

rung .
In Folge richterlicher Verfügung

werde » Donnerstag den 29 . d.
MtS . , Vormittags 9 Uhr an¬

fangend ,
aller Arten Schreinwerk , Betten , Weißzeug ,
Porzellanwaarcn , Kupfergeschirr , Spiegel und
sonstiger Hausrath

in der Karlsstraßc Nr . 27 gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 24 . Oktober 1857 .
Hügle , Gerichtsvollzieher .

8 .398 . Gernsbach .

Zwangsversteigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden

am Montag den 2 . November , Nach¬
ttags 2 Uhr , auf dem Rathhause in Gernsbach
zen gleich baarc Bezahlung öffentlich versteigert :
133 Stück Tapeten - und Bordnren -Modcl .

Gernsbach , den 22 . Oktober 1857 .
Gerichtsvollzieher :

Karl Kassel .

8 .252 Kuppenheim .'
Holländer -, Bau - u . Nutz -

holzversteigerung .
Die Gemeinde Kuppenheim läßt jn ihrem Gemeinde -

walv folgende Hölzer versteigern .
Am Montag den 2 . November d . I . :

85 Stämme Holländer - und Bau - Eichen .Am Dienstag den 3 . November d. I . :120 Stämme tanncncs Bauholz ,738 Stück tannene Sägklotzc ,l9 „ dto . Klllpen ,28 „ dto . Stange » .
Die Zusammenkunft ist bei deni Rathhausc auf

Morgens 9 Uhr für beide Tage bestimmt .
Kuppenheim , den 24 . Oktober 1857 .

Das Bürgermeisteramt .
Walz .
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